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©ingabett an bie 9Rafd)inen» Snbuftrieïïen befdfloffen
mürben, fo in Segug auf bag TOorbmefen, ©rridftung
eigener SeErmertftätten in gröffern ©tabliffementen,
©infüErung beg Reunftunbentageg in ben SRafdjinen»
fabrilen. Sefonberg energifdj foil auf bie ®urcl)fe|ung
beg legten ißoftulatg Eingearbeitet merben.

$erîd)tebeneê,
©emerbemufemit gitrid). ©egenmärtig ift non ber

SRbbelfabrif SR. SRerplufft, >3ürid^ I, im ©ernerbe»
mufeum bafelbft ein ScEIafgimmer in RuffbaumEolg im
©ttjle Souig XV. auggeftetlt unb beftetjt aug einem

~3teiligen ©piegelfcErard, 2 ©ettftetlen, 2 RacEttifdfe
unb 2 SBafdffommoben. SDaffelbe geic^net fic£> buret)
elegante gefcEmadbotle gm-'inen aug. ®er ©ntmurf
flammt aug bem Sltelier non 31. ScEiricE, geicEen»
bureau für Sau» unb SRöbelfdfreinerei, güridj f. S)ie
SilbEauerbergierungen mürben bon ©. SRarcga, £>oIg»

bilbEauerei, güridj V, erftelït unb macEt bie Slrbeit
ben SReiftern ©Ere-

$ie XEmter Slugftellititg erhält nod) einen Slug»
fidjtgturm mit eleltrifdjem Slufgug. 2)er=
felbe lommt ang meftlicEe ©nbe beg SRafcEinenEaufeg
gu fteEen. SDie StugficEtgterraffe mirb ca. 21 SReter
EocE fein unb bie übrigen ©iebel notE überragen, fo
bafj man bon iEr ungeEinbert an ben Sura unb ben
©ee fieEt. SDen Slufgug liefert bie girma ©cEinbler in
Sugern urn ben ftyen ißreig bon 2500 $r.

Satttttefctt iit güridj. ®er ©tabtrat legt bem
©rojjen ©tabtrat einen Slntrag an bie ©emeinbe bor,
für ben Sau einer ÄeEticEtberbrennungg»
an ft alt im '£>arb einen Ärebit bon 1,412,000 gm.
gu gemäEren.

— Sm äufjeren ©eefelb ift biefeg SaEr bie Sau»
tEätigleit eine feEr rege; eg finb bafelbft über 30 Reu»
bauten in Slrbeit.

— ®ie ©efunbEeitgbeEörbe tritt mit aller ©nergie
für bie SDurdjfüErung ber Seftimmung ein, baff @d)laf=
gimmer in SRanfarben botlftänbige genfter Eaben
müffen unb Räume mit runben ©udlödjern nicEt meEr
alg ©cElaffabinette für ®ienfiboten :c. benujjt merben
bürfen. 2Bo folc^e ©djlafgimmer meiter benu|t merben
molten, müffen entfpredjenbe Umbauten borgenommen
merben.

— Slugbau ber SaEnE of ftrafje. @g ift eine
©efellfdjaft in ber Silbung begriffen, melcEe bom ißeli»
fan=@den an aufmärtg an bie 60 SReter ©trafjenfront
gu überbauen gebenft. 2)er ißla| allein !äme auf
SRillionen gu fteEen. ®a febocE bie ©igentümer ber
alten eErmürbigen SanbEäufer fidj bei bem Stonfortium
beteiligen, ift an biefem SRonftre=lugbau ber SaEnEof»
ftrafje (nidjt meEr gu gmeifeln. SSieberum E®i uucE
!>err Safjmann bie |janb im Spiele.

— - ®em Regierunggrate merben bon ber ©tabt
güridj ißläne für bie Sergröfjerung beg gür»
djer Segirlggfängniffeg an ber güöfjergaffe um
41 einfache unb 5 împpelgeïïen borgelegt.

©cEitlljauêbatttett. g~aft fieben SRillionen granlen
Eaben Staat unb ©emeinben beg ßantong güridj
mäErenb 5 SaEren für @d)ulEaugbauten auggegeben..
@g finb genau 6,739,354 gm., bie für biefen frönen
gtoed bon 1895—1899 bermenbet mürben unb bie
ein ©Erengeugnig für bie fcEuIfreunblicEen gürcEer finb.
®aum ein Staat ber Sßelt bürfte für ben gleidjen
gmed fo biel Dpfer gebraiEt EuSen. RacE Segirten
georbnet, fteEt ber Segirf gürief) mit feinen Sluggaben
für ©dfulEaugbauten obenan, bann folgt ber Segirï
SSintertEur, E^rauf ber Segirl Ufter, bann ber Segirl
ißfäffilon u. f. m. Slm ©nbe fteEt ber Segirl SDielgborf.

SautEiitigleit iit ber ©tabt Sent. 3)iefelbe läfjt
nodj nidjt nacE- Rom ftäbtifdjen Sauamt mürben im
erften Quartal biefeg SaEreg mieber 51 Saubemillig»
ungen erteilt. Sierbott begieEen fidj 30 auf Reu» unb
21 auf Umbauten an bereig befteEenben ©ebäulidjfeiten.

Ankerstratiae 101.
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Eingaben an die Maschinen-Industriellen beschlossen
wurden, so in Bezug aus das Akkordwesen, Errichtung
eigener Lehrwerkstätten in größern Etablissementen,
Einführung des Neunstundentages in den Maschinen-
fabriken. Besonders energisch soll auf die Durchsetzung
des letzten Postulats hingearbeitet werden.

Verschiedenes.
Gewerbemuseum Zürich. Gegenwärtig ist von der

Möbelfabrik M. Mertzlufft, Zürich I, im Gewerbe-
museum daselbst ein Schlafzimmer in Nußbaumholz im
Style Louis XV. ausgestellt und besteht aus einem
Zteiligen Spiegelschrank, 2 Bettstellen, 2 Nachttische
und 2 Waschkommoden. Dasselbe zeichnet sich durch
elegante geschmackvolle Formen aus. Der Entwurf
stammt aus dem Atelier von A. Schirich, Zeichen-
bureau für Bau- und Möbelschreinerei, Zürich t. Die
Bildhauerverzierungen wurden von C. Marcga, Holz-
bildhauerei, Zürich V, erstellt und macht die Arbeit
den Meistern Ehre.

Die Thuner Ausstellung erhält noch einen Aus-
sichtstur m mit elektrischem Aufzug. Der-
selbe kommt ans westliche Ende des Maschinenhauses
zu stehen. Die Aussichtsterrasse wird ca. 21 Meter
hoch sein und die übrigen Giebel noch überragen, so

daß man von ihr ungehindert an den Jura und den
See sieht. Den Aufzug liefert die Firma Schindler in
Luzern um den fixen Preis von 2500 Fr.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat legt dem
Großen Stadtrat einen Antrag an die Gemeinde vor,
für den Bau einer Kehrichtverbrennungs-
an st alt im Hard einen Kredit von 1,412,000 Fr.
zu gewähren.

— Im äußeren Seefeld ist dieses Jahr die Bau-
thätigkeit eine sehr rege; es sind daselbst über 30 Neu-
bauten in Arbeit.

— Die Gesundheitsbehörde tritt mit aller Energie
für die Durchführung der Bestimmung ein, daß Schlaf-
zimmer in Mansarden vollständige Fenster haben
müssen und Räume mit runden Gucklöchern nicht mehr
als Schlaskabinette für Dienstboten zc. benutzt werden
dürfen. Wo solche Schlafzimmer weiter benutzt werden
wollen, müssen entsprechende Umbauten vorgenommen
werden.

— Ausbau der Bahnhofstraße. Es ist eine
Gesellschaft in der Bildung begriffen, welche vom Peli-
kan-Ecken an aufwärts an die 60 Meter Straßenfront
zu überbauen gedenkt. Der Platz allein käme auf
Millionen zu stehen. Da jedoch die Eigentümer der
alten ehrwürdigen Landhäuser sich bei dem Konsortium
beteiligen, ist an diesem Monstre-Ausbau der Bahnhof-
straße (nicht mehr zu zweifeln. Wiederum hat auch
Herr Laßmann die Hand im Spiele.

- Dem Regierungsrate werden von der Stadt
Zürich Pläne für die Vergrößerung des Zür-
cher Bezirksgfängnisses an der Flößergasse um
41 einfache und 5 Doppelzellen vorgelegt.

Schulhausbauten. Fast sieben Millionen Franken
haben Staat und Gemeinden des Kantons Zürich
während 5 Jahren für Schulhausbauten ausgegeben.
Es sind genau 6,739,354 Fr-, die für diesen schönen
Zweck von 1895—1899 verwendet wurden und die
ein Ehrenzeugnis für die schulfreundlichen Zürcher sind.
Kaum ein Staat der Welt dürfte für den gleichen
Zweck so viel Opfer gebracht haben. Nach Bezirken
geordnet, steht der Bezirk Zürich mit seinen Ausgaben
für Schulhausbauten obenan, dann folgt der Bezirk
Winterthur, hierauf der Bezirk Wer, dann der Bezirk
Pfäfsikon u. s. w. Am Ende steht der Bezirk Dielsdorf.

Bauthätigkeit in der Stadt Bern. Dieselbe läßt
noch nicht nach. Vom städtischen Bauamt wurden im
ersten Quartal dieses Jahres wieder 51 Baubewillig-
ungen erteilt. Hiervon beziehen sich 30 auf Neu- und
21 auf Umbauten an bereis bestehenden Gebäulichkeiten.
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Bautoefeit itt Sitsertt. B e u p b ü p l feierte legten
Sonntag, ben 16. Slpril, bie ©runbfteinlegung ber

neuen Sirene.
— Sie englifdje Sirepe in Sugern tourbe

lepten Çreitag eingeweipt. Sie präfentiert fiel) irtner(id)
alg ein fepr einfad) unb nüchtern gepalteneg Bauwert
Sie gotpifepen Seitenfenfter laffen aber genügenb Siept
herein, um biefe ©infacppeit ftimmunggboll roirfen gu
laffen.

— Sie Bauarbeiten gum großen B eu bau beg
fp o t e I g B a t i o n a I finb gur Submiffion auggefcprieben,
ebenfo biejenigen für einen Seil beg neuen @ag
toerïeg.

Sie Stabtgemeinbc ©pur bewilligte ben Sreöit bon
60,000 gr. für ben Slnlauf bon bier Quellen auf bem

Dberbagergebiet unb bie ©infüprung berfelben in bie

ißarpanerleitung unb ben Srebit bon 29,800 gr. für
ben Umbau eineg neuangeïauften Berroaltungggebäubeg.

Baitwefett in Scpaffpaitfen. Bicpt oprie Sntereffe
finb einige Bewegungen über bie Söopnunggberpältniffe
in Scpaffpaufen im neueften Sapregbericpt ber bortigen
©efellfcpaft für ©rftellung billiger äöopnpäufer: „Sag
Bebürfnig nacp guten, gefunben unb babei boep billigen
Sßopnungen ift gwar nod) borpanben, allein Spatfaepe
ift, baff in letter ßeit fepr biele billige Sßopnungen in
ben Sagegblättern gum bermieten auggefcprieben waren,
dßertn aitcl) bamit îein Bücfgang in ben Staötberpält«
niffen abgeleitet merben fann, fo ift bod) angunepmen,
bap bon einem Stuffepwunge niept wopl gefprocpen werben
tarnt. Siefen festeren bürfte nur bie ßulitnft bringen.
Sie ftäbtifc^en Sßafferwerte gelten einer Neuerung ent«

gegen; eg merben bebeutenb mepr Sräfte gur Sigpofition
fiepen unb folglicE) (bewerbe unb Snbuftrie mepr erblüpen.
Sramwapbapnen in unb um unfere Stabt merben ge«
baut, bie Bapnberbinbung mit Scpleitpeim ift nape ge«
rüdt, eg finb bag alleg Umftänbe, melcpe bie Bebülfetungg«
gapl ber Stabt gu bermepren im Stanbe finb." Sie
©efellfcpaft gebenït borberpanb mit iprer Bautpätigfeit
eine ißaufe gu matpen; fie mirb jebocp auf Sauf ge«
eignetet Baupläpe bebadpt bleiben, obgleicp aucp bag
in ber Bäpe ber Stabt je länger je fcpwieriger mirb.
Sie ©efellfcpaft befipt g. 3- 40 Blietgwopnungen.

Sie profeftierte Borntalfpurbapn Betttaep-Blettpgeit
itaep Blüitfter erpält eine Sänge bon 5,1 Silometer.
Sie Soften finb auf 652,000 gr. beranfcplagt. Son«
geffionäre finb bie Sireïtor Sepmiblin bon ber
Seetpalbapn unb ^abritant SBeber in Blengiïen.

Srace ber Sötfcpbergbapn. Sie Berner Regierung
pat bie topograppifepen Slufnapmen, melcpe bie ©runb«
läge gu ben genauen tecpnifcpen Stubien für bie Sötfcp»
bergbapn bilben follen, §errn Ingenieur Sntfelb in
3üricp übertragen. Sie Arbeiten follen im näcpften
§erbft gum Slbfcplup gelangen.

SEßafferfattenbapttproielt. Septen Sonnergtag mürbe
bag Songeffionggefucp für eine birelte ©ifenbapnber«
binbung Denfingen«i>ergogenbucpfee eingereicpt.
Bei einer Betriebglänge bon 12 Silometer pat biefeg
ißrojett alg Seilftüd einer neuen Berbinbungglinie
B a f e l B e r n, gegenüber bem ißrojett über Sangen«
tpal, ben augfcplagenben Borteil einer Slblürgung bon
7—8 Silometer.

Bapitprojefte im Seffttt. Sut ennetbirgifcpen Santon
trägt man fiep gur ßeit mit großen ©ifenbapnplänen.
©in gangeg Bep bon Soïalbapnen foil über ben Santon
gelegt merben, Biagca=Qlibone, 2ocarno=Bignagco, So«

carno=BaImara, Sugano=Sabeno, ißonteBroHe«Bibellagca,
@iubiagco=SDÎifog, Sugano«Sefferete. Sag fantonale
Snitiatiblomitee fcpäpt bie Sotalfoften auf 14,920,000
granlen unb eg pofft babei auf eine Bunbegfubbention

bon 3,440,000 granîen. Ser Staatgrat pat einen all«
gemeinen Bericpt an ben (Stoffen Bat auggearbeitet ;

er fiept barin eine ftaatlicpe Subbention bon 3 BtiHionen
bor, bepält fiep aber bor, bap biefe Subbention niept
à fonds perdu geleiftet merben foil, unb bap ber Staat
am ©ewinnüberfepup beteiligt ift, wenn bie Ben bite 5 %
beträgt.

Bene Riegelet iit Siept. (Sorr.) §err fpoegger,
Sanbmirt in ©epretfepwpl bei Arnegg, beabfieptigt auf
feinem Sanbgute eine neue Segelet gu erftellen gur
Sedung beg Sofalïonfumg an ßiegetoaren bon Bifcpofg«
gell big (Sopau. Sag Bopmaterial foil naep Slugfage
bon gaepleuten, mit benen fiep §err .Çoegger in Ber«
binbung fepte, in auggegeiepneter Qualität unb reiepliep
borpanben fein.

Sirepeiterweiterung ©rab§ (St. ©allen). Sie grope
Sirepgemeinbe ©rabg beabfieptigt bie ©rweiterung unb
Benobation ber Sirepe, Beubeftüplung ic. unb mirb
näepften Sonntag pierüber Befeplup faffen.

Sirepenbau Sappcl (Soggenburg). Sie ïatp. Sirep«
gemeinbe Sappel=@bnat pat lepten Sonntag befeploffen,
bie Sirepe gu bergröpern. Ser Softenboranfeplag beträgt
12,000 gr., mobon an freiwilligen Beiträgen bereitg
fepon 8000 gr. beifammen finb.

Sit Bpeinfelben pat fiep ein Snbuftrieberein gebilbet
mit bem 3ü>ede, neue Snbuftrien bortpin gu giepen.

©ebettftafelit. Sie S p u n e r wollen gur (Srinnerung
an alle Blänner befannten Bameng, melepe fiep fepon
in ipren Blauern aufpielten, ©ebenîtafeln erriepten.
Spr ©inmopnerberein befeplop borberpanb eine folepe

für ben Siepter SIeift unb ben Somponiften Sop. Brapmg.
Bäepfteg Sapr follen folepe mit ben Barnen Sepeffelg
unb Bapoleong III. an bie Beipe fommen.

Bîticitgefeïlfcpaft Bigi > Saltlmb. Sie ©eneralber«
fammlung befeplop Gstpöpung beg Slïtienfapitalg bon
gr. 500,000 auf eine Blilfion. ©ine alte Slftie be«

reeptigt gum Begug einer neuen. Ser ©miffiongfurg
für bie nominell 250 gr. lautenbe Slftie ift auf 300

gr. feftgefept.
Sa§ Stpwei^rborf ait ber SöeltaugfteHung itt ißari§

mirb über 20,000 umfaffen unb erpält über 100
©ebäuliepleiten. Sn einem ber Berge mirb ein ißano«
rama ber Berner Sllpen inftalliert. Sag Sllpenleben
mirb bargeftellt burep 5llpauffaprten, ©efänge ber Sobler,
Bollgtänge mit Sorfmufit unb päufige Bationalfefte.
Sie Soften für Bau unb Betrieb finb auf 4 Blillionen
granlen beranfeplagt, unb 9 V« Blillionen granfen pofft
man eingunepmen.

Beuc ©ementfteiitfabrtf. §err ©. § art mann in
Seipigen (Bern) beabfieptigt bie ©rftellung folgenber
Bauten: a) ©in gabrifgebäube. b) ©inen Bengin«
motor 6 HP, gum Betriebe einer ©ementfteinpammer«
preffe, einer Blörtelmifepmafepine, einer Sanb« unb
Siegmafepmafepine unb eineg gaprftupleg. (Sag Slug«

puffropr beg Blotorg mirb mit Sepallbämpfer üerfepen).
c) ©inen gaprftupl gur Beförberung Oon Sieg unb
Sanb üom See gur gabrit d) ©inen auggemauerten
gewölbten Stollen unter ben ©eleifen ber Spunerfee«
bapn. e) Slm ©nbe biefeg Stolleng einen gemauerten
Sepaept bon ca. 10 Bieter ©efamttiefe mit 5ßabillon
aug ©ementfteinen, gur Slufnapme eineg ppbraulifepen
Slufgugeg für Beförberung ber ©ementmaren gum
Bampengeleife ber S.«S.«B. f) ©ine 6 ©entimeter
weite Srudleitung aug fepmiebeeifernen Böpren, bon
ber SBafferleitung ber ©emeinbe Seipigen big gum
ppbraulifepen Stufguge. g) Born ppbraulifepen Slufguge
gur gabrif burep ben genannten Stollen pinburcp eine
3 ©entimeter weite fepmiebeeiferne Boprleitung gur Be«

fepaffung bon Srinf«, Stnmaep« unb Süplmaffer.
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Bauwesen in Luzern. Reußbühl feierte letzten

Sonntag, den 16. April, die Grundsteinlegung der

neuen Kirche.
— Die englische Kirche in Luzern wurde

letzten Freitag eingeweiht. Sie präsentiert sich innerlich
als ein sehr einfach und nüchtern gehaltenes Bauwerk.
Die gothischen Seitenfenster lassen aber genügend Licht
herein, um diese Einfachheit stimmungsvoll wirken zu
lassen.

— Die Bauarbeiten zum großen Neubau des
HotelsNational sind zur Submission ausgeschrieben,
ebenso diejenigen für einen Teil des neuen Gas-
Werkes.

Die Stadtgemeinde Chur bewilligte den Kredit von
60,660 Fr. für den Ankauf von vier Quellen auf dem

Obervazergebiet und die Einführung derselben in die

Parpanerleitung und den Kredit von 29,800 Fr. für
den Umbau eines neuangekauften Verwaltungsgebäudes.

Banwesen in Schaffhansen. Nicht ohne Interesse
sind einige Bemerkungen über die Wohnungsverhältnisse
in Schaffhausen im neuesten Jahresbericht der dortigen
Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser: „Das
Bedürfnis nach guten, gesunden und dabei doch billigen
Wohnungen ist zwar noch vorhanden, allein Thatsache
ist, daß in letzter Zeit sehr viele billige Wohnungen in
den Tagesblättern zum vermieten ausgeschrieben waren.
Wenn auch damit kein Rückgang in den Stadtverhält-
nissen abgeleitet werden kann, so ist doch anzunehmen,
daß von einem Aufschwünge nicht wohl gesprochen werden
kann. Diesen letzteren dürfte nur die Zukunft bringen.
Die städtischen Wasserwerke gehen einer Neuerung ent-
gegen; es werden bedeutend mehr Kräfte zur Disposition
stehen und folglich Gewerbe und Industrie mehr erblühen.
Tramwaybahnen in und um unsere Stadt werden ge-
baut, die Bahnverbindung mit Schleitheim ist nahe ge-
rückt, es sind das alles Umstände, welche die Bevölkerungs-
zahl der Stadt zu vermehren im Stande sind." Die
Gesellschaft gedenkt vorderhand mit ihrer Bauthätigkeit
eine Pause zu machen; sie wird jedoch auf Kauf ge-
eigneter Bauplätze bedacht bleiben, obgleich auch das
in der Nähe der Stadt je länger je schwieriger wird.
Die Gesellschaft besitzt z. Z. 40 Mietswohnungen.

Die projektierte Normalspurbahn Reinach-Menzigen
nach Münster erhält eine Länge von 5,1 Kilometer.
Die Kosten sind auf 652,000 Fr. veranschlagt. Kon-
zessionäre sind die HH. Direktor Schmidlin von der
Seethalbahn und Fabrikant Weber in Menziken.

Trace der Lötschbergbahn. Die Berner Regierung
hat die topographischen Aufnahmen, welche die Grund-
läge zu den genauen technischen Studien für die Lötsch-
bergbahn bilden sollen, Herrn Ingenieur Jmfeld in
Zürich übertragen. Die Arbeiten sollen im nächsten
Herbst zum Abschluß gelangen.

Wasserfallenbahnprojekt. Letzten Donnerstag wurde
das Konzessionsgesuch für eine direkte Eisenbahnver-
bindung Oensingen-Herzogenbuchsee eingereicht.
Bei einer Betriebslänge von 12 Kilometer hat dieses
Projekt als Teilstück einer neuen Verbindungslinie
Basel-Bern, gegenüber dem Projekt über Langen-
thal, den ausschlagenden Vorteil einer Abkürzung von
7—8 Kilometer.

Bahnprojekte im Tessin. Im ennetbirgischen Kanton
trägt man sich zur Zeit mit großen Eisenbahnplänen.
Ein ganzes Netz von Lokalbahnen soll über den Kanton
gelegt werden, Biasca-Olivone, Locarno-Bignasco, Lo-
carno-Valmara, Lugano-Laveno, PonteBrolle-Ribellasca,
Giubiasco-Misox, Lugano-Tefferete. Das kantonale
Initiativkomitee schätzt die Totalkosten auf 14,920,000
Franken und es hofft dabei auf eine Bundessubvention

offizMen PubMatioum de» Schweiz, «ewerbevereiu») KS

Von 3,440,000 Franken. Der Staatsrat hat einen all-
gemeinen Bericht an den Großen Rat ausgearbeitet;
er sieht darin eine staatliche Subvention von 3 Millionen
vor, behält sich aber vor, daß diese Subvention nicht
à, tonäs psräu geleistet werden soll, und daß der Staat
am Gewinnüberschuß beteiligt ist, wenn die Rendite 5

beträgt.
Reue Ziegelei in Sicht. (Korr.) Herr Hoegger,

Landwirt in Gehretschwyl bei Arnegg, beabsichtigt auf
seinem Landgute eine neue Ziegelei zu erstellen zur
Deckung des Lokalkonsums an Ziegelwaren von Bischofs-
zell bis Goßau. Das Rohmaterial soll nach Aussage
von Fachleuten, mit denen sich Herr Hoegger in Ver-
bindung setzte, in ausgezeichneter Qualität und reichlich
vorhanden sein.

Kirchenerweiterung Grabs (St. Gallen). Die große
Kirchgemeinde Grabs beabsichtigt die Erweiterung und
Renovation der Kirche, Reubestuhlung zc. und wird
nächsten Sonntag hierüber Beschluß fassen.

Kirchenbau Kappel (Toggenburg). Die kath. Kirch-
gemeinde Kappel-Ebnat hat letzten Sonntag beschlossen,
die Kirche zu vergrößern. Der Kostenvoranschlag beträgt
12,000 Fr., wovon an freiwilligen Beiträgen bereits
schon 8000 Fr. beisammen sind.

In Rheinfelden hat sich ein Industriellerem gebildet
mit dem Zwecke, neue Industrien dorthin zu ziehen.

Gedenktafeln. DieTh u ner wollen zur Erinnerung
an alle Männer bekannten Namens, welche sich schon

in ihren Mauern aufhielten, Gedenktafeln errichten.
Ihr Einwohnerverein beschloß vorderhand eine solche

für den Dichter Kleist und den Komponisten Joh. Brahms.
Nächstes Jahr sollen solche mit den Namen Scheffels
und Napoleons III. an die Reihe kommen.

Aktiengesellschaft Nigi > Kaltbad. Die Generalver-
sammlung beschloß Erhöhung des Aktienkapitals von
Fr. 500,000 auf eine Million. Eine alte Aktie be-

rechtigt zum Bezug einer neuen. Der Emissionskurs
für die nominell 250 Fr. lautende Aktie ist auf 300

Fr. festgesetzt.

Das Schweizerdorf an der Weltausstellung in Paris
wird über 20,000 umfassen und erhält über 100
Gebäulichkeiten. In einem der Berge wird ein Pano-
rama der Berner Alpen installiert. Das Alpenleben
wird dargestellt durch Alpauffahrten, Gesänge der Jodler,
Volkstänze mit Dorfmusik und häufige Nationalfeste.
Die Kosten für Bau und Betrieb sind auf 4 Millionen
Franken veranschlagt, und 9 ftz Millionen Franken hofft
man einzunehmen.

Neue Cementsteinfabrik. Herr C. Hartmannin
Leißigen (Bern) beabsichtigt die Erstellung folgender
Bauten: a) Ein Fabrikgebäude, b) Einen Benzin-
motor 6 A?, zum Betriebe einer Cementsteinhammer-
presse, einer Mörtelmischmaschine, einer Sand- und
Kieswaschmaschine und eines Fahrstuhles. (Das Aus-
puffrohr des Motors wird mit Schalldämpfer versehen),
o) Einen Fahrstuhl zur Beförderung von Kies und
Sand vom See zur Fabrik. 3) Einen ausgemauerten
gewölbten Stollen unter den Geleisen der Thunersee-
bahn, s) Am Ende dieses Stollens einen gemauerten
Schacht von ca. 10 Meter Gesamttiefe mit Pavillon
aus Cementsteinen, zur Aufnahme eines hydraulischen
Aufzuges für Beförderung der Cementwaren zum
Rampengeleise der T.-S.-B. 1) Eine 6 Centimeter
weite Druckleitung aus schmiedeeisernen Röhren, von
der Wasserleitung der Gemeinde Leißigen bis zum
hydraulischen Aufzuge, ß) Vom hydraulischen Aufzuge
zur Fabrik durch den genannten Stollen hindurch eine
3 Centimeter weite schmiedeeiserne Rohrleitung zur Be-
schaffung von Trink-, Anmach- und Kühlwasser.
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©tit intereffanter tourbe fürglid) burch
bag öegirfggericht Zürich erlebigt.

SDie girma HelBItîtg u. ©o. trt ©chmeriïort
bermittelt burcf) ©chleddbamdfer ben SBarenberfeEjr
gwifdjen Zürich uttb beut DBerfee. ©öleftin $üger,
38 Saî)re alt, ftefjt bet biefer $irma alg Steuermann
im ®ienfte. 21m 17. Sluguft borigert Saïjreg würbe
ber Schlepper, auf welkem fid) $üger Befanb, jwifdjen
SSenbliîon urtb ftitgnadjt bon einem ©dfwalbenbampfer
angerannt, $üger würbe burch ben ?(npra(I über
Söorb geworfen unb geriet im SBaffer gwtjdjen bie
beiben ©chiffe. S)er ®opf würbe boKftänbig ein»

geïlemmt, blieb aber infolge feiner foliben .Üonftruttion
in ber ^auptfac^e unberfefrt; nur bie Dïjrmufdjel beg

liniert Dljre» würbe bollftänbig abrafiert. ®er 33er=

unglüdte würbe aug bem SBaffer gebogen unb in bag

©pita! berbracfjt, wofelBft er big gum 3. Dftober fron!
lag. Son ba an herfielt er wieber feinen früheren
Soften. @r berlangte nun bon ber ®ampfboot=@efeII»
fc^aft ßüridj ©d)abenerfa| wegen ber fehlenden 0^r=
mufdiel. SDer Sot)n wäfrenb ber 3^it ber SIrbeitg»
unfâhigïeit ift begabt, ebenfo bie §eiIunggtoften. $>ie

beïlagte Partei beantragte Slbweifung ber Mage, an»
erïannte gwar grunbfä|'lict) bie Haftpflicht gemäff bem

Sunbeggefets betreffenb bie §aftpf£ic£)t ber ©ifenbahn»
unb Sampffihiffahrtg-llnternehmungen, beftritt jeboçh,
bah ein Sermögengnad)teil borliege, unb ftüjgte ficf)
babei auf gwei ärgtliche Berichte, ber eine bon |wrt-
Dljienargt 2>r. Hegetfdhweiler, ber anbere bon Hrn.
SDr. Sauffmann, fowie'auf ein Gutachten beg Segirtg»
argteg bon Höngen.

®ag fflegirfggericht fprad) bem Stöger feine ©nt=
fäjäbigung bon 500 gr. gu, unb äußerte fid) gur Se»

grünbung biefeg Urteilg folgenbermafjen : baft bag ©Se»

hörbermögen infolge beg Unfalleg gelitten, fei nicht
nachgewiesen. ©benfowenig fei bag ©Sehör einer größeren
©ntgünbungg» ober ©rïâltungggefahr auggefept ; ßüger
ïonne ja ben in ber O^rmufc^el beftehenben natürlichen
©d)u| ohne nennengwerte Soften burch einen fünft»
lichen, g. S. eine Sinbe, erfepen. gür bie ©ntftellung,
welche infolge beg ftarïen §aupthaareg unb Sarteg
faum wahrgenommen werbe, hübe ein Mann an unb
für fich ntdjtg gu beanfprudjen. SBoljl aber fönne
nicht geleugnet werben, „bah ber 2Bert ber Slrbeitg»
traft eineg förderlich intaften Serufggenoffen unter
fonft gleichen Serhältniffen ein rebugierter fei. ®iefe
SBertberminberung britde fich praftifd) barin aug, bah
ber Stöger gegeïenenfallg bag ïïtififo laufe, in ber

Sonfurreng mit förderlich unberfehrten Serufggenoffen
gu unterliegen ober boch, um obgufiegen, feine Slrbeitg»
fraft gu ungünftigeren Sebingttngen logfchlagen gu
müffen, ®iefe SBertüerminberung giffernmähig feftgu»
ftellen, fei ein ®ing ber Unmöglichfeit, wegfjalfi ber
dichter biefelbe nach freiem ©rmeffen abgujdjapert habe."

©ittc heritable ^fahlbaute errichtet Herr Slrchäolog
Haitfer im 3ürid)fee bor feiner Silla „Selatr" in
müfehlifon. ©ie foil alg Sabepaug dienen. 8n
ihrer gangen Sonftruftion ift fie genau gleich benjenigen,
bie in borgefchicfjtlicher ^]eit in unfern ©een errietet
würben uttb Bildet beghalb eine intereffante ©eheng»
würbigfeit. $fw gunbament bilben ca. 60 aufrecht
ftehenbe, in ben ©eegrunb eingerammte göljrenftämme,
bie ca. 2 Meter über ben SBafferfpiegel heraugragen.

9fcett)fenga§beleudjtuitö für ffaörifeit. Sngr. Slrn.
Söegmann'=Hauferin @nge=3ürich h<ü für bie gabrif
ber Herren ©. g. Salit) ©ohne in ©Sränichen eine Slcettj»

lengaganlage geliefert, welche Sorgüglicheg leiftet. Ser
günftige ©ffeft wirb nicht allein burch bte richtige Simen»
fionierung bon ©Safometer unb'Seitungen, bie bon grofger
Söichtigfeit ift, ergielt, fonbern in erfter Sinie burch bie

Sonftruftion beg 2lcett)len=©Seneratorg, welcher bie @nt»

widlung beg ©Safeg in gwedmähiger SBeife bor fich gehen
läfjt. 3n biefem ©Senerator wirb bie burch bie ©Sag»

©ntwidlung b. h- ben Auftrieb beg ©Safeg felbft ergeugte
Bewegung beg bag ©arbib aufnehmenben SSafferg fo
geleitet, bah fie eine fontinuierlidje ®urd)fdülurtg beg
in Sergafung begriffenen ©arbibeg bewirft, welche jebe
fpontane l£emderatur=©teigerung berhinbert unb eine
rafdje unb gleichmähige Sergafung herbeiführt. ®iefe
ßirfutationgführung, fowie eine bamit in Serbinbung
ftehenbe 97eben»6irfuIation, welche jeben ©Sagaugtritt
burch *üe nur unter SBaffer=Serfchluh ftehenbe ©arbib»
©infütUDeffnung berhinbert, finb bie burch patent ge=
fchü|ten Hnudt=®igentürnlichfeiten biefeg Slppirateg.

50,000 §r. ©cfialt erhält ber foeben neugewählte
erfte Slrdjiteft beg öonboner ©tabtrateg,
SB. ®. ütilep. ®er bigherige ©Sehalt beg erften Slrchi
teften betrug 37,500 gr., würbe nun aber um 12,500
gr. erhöht.

frariô - |iir ifo frarfe,
ÎÇ-rngcn.

NB. SerfaufS» unb 9lrbeit3ßefuäje werben unter biefe
SRubrif tridjt aufgenommen.

82. 2Ber liefert 3u3= unb DtoEjatoufien mit ca. 2 cm breiten
beweglidien @taf)lbreitti für ©toeffenfter?

83. 2Ber liefert §oljbearbeitnng8ma[c£)inen, womit man bünne
Srettcfjen 1—5 mm bid in §art» unb Sßeidjljolj mit mögticfjft wenig
©d)nittt)erluft fcfjneiben tann, ober liefert jemanb 37iafd)inen, womit
man foldje Fretter mit 3Kefferfd^nitt fdjneiben tann? Offerten unter
Dîr. 83 an bie ©jpebition.

84. 2Ber liefert fomplette ©inridjtungen mit neueften öorteil»
baften 3Jîafd)inen jur ©igarrenfiftcljenfabritation Offerten unter
Str. 84 an bie ©ppebition.

85. 2ßer liefert Dîafdjinen gur imitation bon berfdjiebenen
.goljarten Offerten unter Str. 85 an bie ©jpebition.

86. SBer liefert SBoröfen jn einem ©ampffeffel gum Qwecfe
rationeller unb borteilfjafter Neigung mit §obel» unb ©ägefpänen?
Offerten an Sttöbel» unb ißarfettfabrit in ©mmenbriide b ßugera.

87. 2Bo tonnte man eine ältere, nod) gut brauchbare Scljt»
mafdline taufen unb gu welchem Sßreis

88. 28er hätte eine guterhaltene Sanbfäge für med). Setrieb
gu berfaufen?

89. ©inb auch SjolgberrbeitungSmafchinen im Setrieb, tom»
biniert mit Sanbfäge, §obelmafchine gum Ébridjten unb Serbicten
(cirta 30—45 cm breit), Sheisfäge, Sgraife, Sangloch» unb Sertifal»
bohrmafchine, fowie Sehl» unb Stutborrichtung, unb wie biet Sßferbe»

träfte finb erforberüch, eine obgenannte Uniberfalmafdline in Setrieb
gu fepen unb wer liefert foldje

90 28er tann eine gebrawhte 2!ierf)anif liefern, bodj gut er»

halfen, für eine ©äge, beftehenb ait8 einem einfachen ©ägegang unb
einer ^raife @8 erforbert bagu ein Secherrab bon 18—20 ^u& §öhe
unb bie nötigen Ueberfehungcn, bafe ber ®ang wenigftenä 160 Xouren
in ber Sltinutc macht. 2Ber tann obiges liefern, jämtlidie ober nur
eingelne Seftanbteite bagu, unb cirta gu Welchem SreiS?

91. SBer in ber ©djtueig Oerfertigt prima ©teinboprer, für
©inmännifd)» unb für ©chtegelbohren geeignet, nebft ben paffenben
©tafjlfchlegetn bagu?

92 SEßelcfie Sttöbelfabrit liefert 2Birtf<haft8mobiliar
93. 2Bo wäre ein gebrauchter, guterpattener Seucpter in einen

©aal erhältlich?
94 3ft ein Sauunternepmer 2C. in ber Sage, einem 25jährigen,

energifepen ©pengter, Wclcper auf Sauarbeiten, fowie Sittftwrntmenten»
fabritation beftenb bewanbert ift unb ein 3apr einer grööern Sau»
wertftätte borgeftanben, einen Ort gu nennen, in Welchem er fiep,

wenig Äonturreng auSgefept, nieberlaffen tann? ®iefer ©pengier
fpriept beutfd) unb frangöfifcp, ift lebig unb berfügt über genügenb
Sitittel, fiep ben Slnforberungen ber ©egenwart entfprecpenb beftenê
einrichten gu tonnen.

95 SBelcpe Slrt bon Oefen bewäprt fich am heften gur Se»

peigung einer großem Sfirdje, bie nur an ©onntagen benupt Wirb?
©entralpeigung ift auSgefcpIoffert.

96. 2Ber ift Sieferant bon 1—2 SBaggonë feinjäprigen faubern
Stottannen»©ägpölgern bon 40—70 cm ®urcpmeffer für ©djinbeln?
©efäHige Offerten mit Preisangabe franto Sengburg an 3. 3. Stenolb,
©cpinbelfabrit, ©taufen bei Sengburg.

97- 2ßetben $reiect»fQapn=3eiten, 14 cm lang, gegen neue ein»

getaufefet? Son Wem?
98. 28er liefert troefene tannene Stiemenböben, 3 cm biet,

2. Oualität, unb gu welchem Preis per m*
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Ein interessanter Haftpflichtfall wurde kürzlich durch
das Bezirksgericht Zürich erledigt.

Die Firma Helbling u. Co. in Schmerikon
vermittelt durch Schleppdampfer den Warenverkehr
zwischen Zürich und dem Obersee. Cölestin Züger,
38 Jahre alt, steht bei dieser Firma als Steuermann
im Dienste. Am 17. August vorigen Jahres wurde
der Schlepper, auf welchem sich Züger befand, zwischen
Bendlikon und Küsnacht von einem Schwalbendampser
angerannt. Züger wurde durch den Anprall über
Bord geworfen und geriet im Wasser zwischen die
beiden Schiffe. Der Kopf wurde vollständig ein-
geklemmt, blieb aber infolge seiner soliden Konstruktion
in der Hauptsache unversehrt; nur die Ohrmuschel des
linken Ohres wurde vollständig abrasiert. Der Ver-
unglückte wurde aus dem Wasser gezogen und in das

Spital verbracht, woselbst er bis zum 3. Oktober krank
lag. Von da an versieht er wieder seinen früheren
Posten. Er verlangte nun von der Dampfboot-Gesell-
schaft Zürich Schadenersatz wegen der fehlenden Ohr-
Muschel. Der Lohn während der Zeit der Arbeits-
Unfähigkeit ist bezahlt, ebenso die Heilungskosten. Die
beklagte Partei beantragte Abweisung der Klage, an-
erkannte zwar grundsätzlich die Haftpflicht gemäß dem

Bundesgesetz betreffend die Haftpflicht der Eisenbahn-
und Dampfschiffahrts'Unternehmungen, bestritt jedoch,
daß ein Vermögensnachteil vorliege, und stützte sich
dabei auf zwei ärztliche Berichte, der eine von Hrn.
Ohrenarzt Dr. Hegetschweiler, der andere von Hrn.
Dr. Kauffmann, sowie'auf ein Gutachten des Bezirks-
arztes von Horgen.

Das Bezirksgericht sprach dem Kläger seine Ent-
schädigung von 500 Fr. zu, und äußerte sich zur Be-
gründung dieses Urteils folgendermaßen: daß das Ge-
hörvermögen infolge des Unfalles gelitten, sei nicht
nachgewiesen. Ebensowenig sei das Gehör einer größeren
Entzündungs- oder Erkältungsgefahr ausgesetzt; Züger
könne ja den in der Ohrmuschel bestehenden natürlichen
Schutz ohne nennenswerte Kosten durch einen künst-
lichen, z. B. eine Binde, ersetzen. Für die Entstellung,
welche infolge des starken Haupthaares und Bartes
kaum wahrgenommen werde, habe ein Mann an und
für sich nichts zu beanspruchen. Wohl aber könne
nicht geleugnet werden, „daß der Wert der Arbeits-
kraft eines körperlich intakten Berufsgenossen unter
sonst gleichen Verhältnissen ein reduzierter sei. Diese
Wertverminderung drücke sich praktisch darin aus, daß
der Kläger gegebenenfalls das Risiko laufe, in der

Konkurrenz mit körperlich unversehrten Berufsgenossen
zu unterliegen oder doch, um obzusiegen, seine Arbeits-
kraft zu ungünstigeren Bedingungen losschlagen zu
müssen. Diese Wertverminderung ziffernmäßig festzu-
stellen, sei ein Ding der Unmöglichkeit, weshalb der
Richter dieselbe nach freiem Ermessen abzuschätzen habe."

Eine veritable Pfahlbaute errichtet Herr Archäolog
Hauser im Zürichsee vor seiner Villa „Belair" in
Rüschlikon. Sie soll als Badehaus dienen. In
ihrer ganzen Konstruktion ist sie genau gleich denjenigen,
die in vorgeschichtlicher Zeit in unsern Seen errichtet
wurden und bildet deshalb eine interessante Sehens-
Würdigkeit. Ihr Fundament bilden ca. 60 aufrecht
stehende, in den Seegrund eingerammte Föhrenstämme,
die ca. 2 Meter über den Wasserspiegel herausragen.

Acethlengasbeleuchtung für Fabriken. Jngr. Ärn.
Wegmann'-Hauser in Enge-Zürich hat für die Fabrik
der Herren C. F. Bally Söhne in Gränichen eine Acety-
lengasanlage geliefert, welche Vorzügliches leistet. Der
günstige Effekt wird nicht allein durch die richtige Dimen-
sionierung von Gasometer und"Leitungen, die von großer
Wichtigkeit ist, erzielt, sondern in erster Linie durch die

Konstruktion des Acetylen-Generators, welcher die Ent-
Wicklung des Gases in zweckmäßiger Weise vor sich gehen
läßt. In diesem Generator wird die durch die Gas-
Entwicklung d. h. den Auftrieb des Gases selbst erzeugte
Bewegung des das Carbid aufnehmenden Wassers so

geleitet, daß sie eine kontinuierliche Durchsplllung des
in Vergasung begriffenen Carbides bewirkt, welche jede
spontane Temperatur-Steigerung verhindert und eine
rasche und gleichmäßige Vergasung herbeiführt. Diese
Cirkulationsführung, sowie eine damit in Verbindung
stehende Neben-Cirkulation, welche jeden Gasaustritt
durch die nur unter Wasser-Verschluß stehende Carbid-
Einfüll-Oeffnung verhindert, sind die durch Patent ge-
schützten Haupt-Eigentümlichkeiten dieses Apparates.

50,000 Fr. Gehalt erhält der soeben neugewählte
erste Architekt des Londoner Stadtrates,
W. E. Riley. Der bisherige Gehalt des ersten Archi-
tekten betrug 37,500 Fr., wurde nun aber um 12,500
Fr. erhöht.

Aus der Praris Für die Praxis.
Fragen.

lM. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

82. Wer liefert Zug- und Rolljalousien mit ca. 2 om breiten
beweglichen Stahlbreitli für Stockfenster?

83. Wer liefert Holzbearbeitungsmaschinen, womit man dünne
Brettchen l—5 mm dick in Hart- und Weichholz mit möglichst wenig
Schnittverlust schneiden kann, oder liefert jemand Maschinen, womit
man solche Bretter mit Messerschnitt schneiden kann? Offerten unter
Nr. 83 an die Expedition.

84. Wer liefert komplette Einrichtungen mit neuesten vorteil-
haften Maschinen zur Cigarrenkistchenfabrikation? Offerten unter
Nr. 84 an die Expedition.

85 Wer liefert Maschinen zur Imitation von verschiedenen
Holzarten? Offerten unter Nr. 85 an die Expedition.

86. Wer liefert Voröfen zu einem Dampfkessel zum Zwecke
rationeller und vorteilhafter Heizung mit Hobel- und Sägespänen?
Offerten an Möbel- und Parkettfabrik in Emmenbrücke b Luzern.

87. Wo könnte man eine ältere, noch gul brauchbare Kehl-
Maschine kaufen und zu welchem Preis?

88. Wer hätte eine guterhaltene Bandsäge für mech. Betrieb
zu verkaufen?

89. Sind auch Holzbearbeitungsmaschinen im Betrieb, kom-
diniert mit Bandsäge, Hobelmaschine zum Abrichten und Verdicken
(cirka 30—45 om breit), Kreissäge, Fraise, Langloch- und Vertikal-
bobrmaschine, sowie Kehl- und Nutvorrichtung, und wie viel Pferde-
kräfte sind erforderlich, eine obgenannte Universalmaschine in Betrieb
zu setzen und wer liefert solche?

M Wer kann eine gebrauchte Mechanik liefern, doch gut er-
halten, für eine Säge, bestehend ans einem einfachen Sägegang und
einer Fraise? Es erfordert dazu ein Becherrad von 18—20 Fuß Höhe
und die nötigen Uebersetzungcn. daß der Gang wenigstens 160 Touren
in der Minute macht. Wer kann obiges liefern, sämtliche oder nur
einzelne Bestandteile dazu, und cirka zu welchem Preis?

9t. Wer in der Schweiz verfertigt prima Steinbohrer, für
Einmännisch- und für Schlegelbohrcn geeignet, nebst den passenden

Stahlschlcgeln dazu?
92 Welche Möbelfabrik liefert Wirtschaftsmobiliar?
93. Wo wäre ein gebrauchter, guterhaltener Leuchter in einen

Saal erhältlich?
94 Ist ein Bauunternehmer zc. in der Lage, einem 25jährigen,

energischen Spengler, welcher auf Bauarbeiten, sowie Zinkornamenten-
fabrikation bestens bewandert ist und ein Jahr einer größern Bau-
Werkstätte vorgestanden, einen Ort zu nennen, in welchem er sich,

wenig Konkurrenz ausgesetzt, niederlassen kann? Dieser Spengler
spricht deutsch und französisch, ist ledig und verfügt über genügend
Mittel, sich den Anforderungen der Gegenwart entsprechend bestens
einrichten zu können.

95 Welche Art von Oefen bewährt sich am besten zur Be-
Heizung einer größern Kirche, die nur an Sonntagen benutzt wird?
«Zentralheizung ist ausgeschlossen.

9K. Wer ist Lieferant von 1—2 Waggons feinjährigen saubern
Rottannen-Säghölzern von 40—70 ein Durchmesser für Schindeln?
Gefällige Offerten mit Preisangabe franko Lenzburg an I. I. Renold,
Schindelfabrik, Staufen bei Lenzburg.

97 Werden Dreieck-Hahn-Feilen, 14 ein lang, gegen neue ein-
getauscht? Von wem?

98. Wer liefert trockene tannene Riemenböden, 3 ein dick,

2. Qualität, und zu welchem Preis per n^
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